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Kraftwerk für Ersatzbrennstoffe an fehlenden Mengen
gescheitert

Wuppertal. Bis zum Schluss haben die Geschäftsführungen der Ab-fallwirtschaftsgesellschaft Wuppertal
(AWG) und der Wuppertaler Stadtwerke (WSW) gekämpft, dennoch konnte keine langfristige
Brennstoffversorgung des auf dem Membrana-Gelände geplanten Kraftwerks gesichert werden.

Angestoßen wurde die Entwicklung durch die Firma Erfurt, die auf ihrem Gelände ein Blockheizkraftwerk
(BHKW) mit fossilen Brennstoffen bauen wollte. Da auch die Firma Membrana Änderungen bei ihrer
Energieversorgung plante, machte die WSW-Tochter AWG den Vorschlag, doch für beide Unternehmen
ein EBS-Kraftwerk zu bauen, in dem im Wesentlichen Gewerbemüll verbrannt worden wäre. Monatelang
bemühte sich AWG-Geschäftsführer Wolfgang Herkenberg darum, eine langfristige
Versorgungssicherheit für das Projekt auf die Beine zu stellen. "Leider war das erfolglos, die großen
Entsorger haben da nicht mitgespielt", bedauert Herkenberg, "aber bei einem 100-Millionen-Euro-Projekt 
braucht man eben 20 Jahre Versorgungssicherheit."
Damit käme für die Firma Erfurt wieder die ursprüngliche 
Überlegung des Blockheizkraftwerkes (BHWK) zum Tragen. Dieses werden die WSW für die Firma Erfurt
im Contracting errichten. "Wir hätten das EBS-Kraftwerk wirklich gerne gebaut, aber nicht zu den Risiken.
Dies ist eine wirtschaftliche Entscheidung, die dem Standort Wuppertal dient. Es ist uns dabei gelungen,
uns gegenüber den Wettbewerbern durchzusetzen, indem wir ein neueres Konzept mit einer erheblich
höheren Stromerzeugung in Kraft-Wärme-Kopplung präsen-tiert haben", erläutert
WSW-Vorstandsvorsitzender Andreas Feicht. Gegenüber der heutigen Energieversorgung kann damit
deutlich effizienter und sparsamer Strom und Wärme produziert werden. Nach den bisherigen Planungen
könnte das neue Kraftwerk Mitte 2010 in Betrieb gehen.
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